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Ein wertvolles

Puppenservice

Ist das nicht ein herziges Puppenservice?
Man hätte beinahe Lust, diese Geschirrchen
in der Puppenküche aufzustellen und aus
ihnen alle die wunderbaren Sachen zu essen,
die man in Puppenküchen etwa kocht. Ge-
schnetzelte Aepfel mit Rosinen und gehack-
ter Schokolade. Aber diese kleinen Geschirr-
chen sind so wertvoll, daß sie wahrscheinlich
in keiner einzigen Puppenküche der Welt
zu finden sind. Höchstens etwa Prinzen und
Prinzessinnen, von denen es heute nur noch

ganz wenige gibt, besitzen von diesen wert-
vollen Geschirrchen. Aber so richtig «köche-
len» könnte man nicht mit ihnen, man

Eine 17jährige Pilotin
Noch geht sie in die Schule, aber sie hat jede freie Minute dazu verwendet, die Mo-
tore, die Flugmaschine kennenzulernen. Und dann durfte sie die ersten Flugstunden
nehmen - und ausgerechnet an ihrem 17. Geburtstag bekam Joan Hugh die Staat-
liehe Bewilligung, ein Flugzeug zu steuern. Sie ist wohl die jüngste Pilotin der Welt.
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müßte viel zu sehr aufpassen, damit ja kein Töpfchen, kein Teller-
chen beschädigt wird. Dieses Service ist aus der staatlichen Porzellan-
manufaktur in Meißen, einer riesengroßen Fabrik, in der seit 225 Jah-
ren wertvolles Porzellan hergestellt wird. Das Meißner Porzellan ist
sehr berühmt und auch die gemalten Blumenmuster auf Tassen und
Tellern sind kleine Kunstwerke.

Magische Rätsel

Ist der Spaten oder der
Redien länger?

Wo ist der Durchmesser län-
ger? Bei der Scheibe, beim
Pfeil oder beim Bogen
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